
INFORMATIONSBLATT

GEMEINDE DÜNSERBERG

Liebe Dünserbergerinnen

und Dünserberger!

Die angespannte Situation, rund um das
Corona-Virus betrifft unser aller Alltag. Täglich
erfahren wir über die Medien den aktuellen
Stand, sowie die dringend erforderlichen
Maßnahmen zur Eindämmung einer weiteren
Ausbreitung. Der Corona-Virus ist nun auch mit
voller Wucht bei uns angekommen! So mussten
u.a. am Wochenende, in unserer unmittelbaren
Nachbarschaft, die Ortsteile Nenzing-Dorf und
Beschling unter Quarantäne gestellt werden.
Ich bitte Euch eindrücklich, geschätzte
Dünserbergerinnen und Dünserberger, die
Sache sehr ernst zu nehmen und den
Aufforderungen der Behörden und
Institutionen, zur möglichsten Eindämmung
einer weiteren Verbreitung des Corona-Virus
dringend Folge zu leisten.

Nachstehend möchten wir Euch, in Kurzform,
über die gegebene Situation in unserer
Gemeinde informieren.

Parteienverkehr im Gemeindeamt ist

eingeschränkt

Die aktuellen Entwicklungen hinsichtlich des
Corona-Virus machen es erforderlich, alle
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde,
sowie auch Gemeindebedienstete bestmöglich
zu schützen. Der Amtsbetrieb des
Gemeindeamtes bleibt eingeschränkt aufrecht.
Ein direkter Parteienverkehr ist aber nicht
mehr möglich. Dennoch sind wir um Eure
Anliegen bemüht. Wir bitten Euch, uns
telefonisch oder via Email zu kontaktieren.

Telefon: 05524 2411 oder 0676 5301597
Email: gemeinde@duenserberg.cnv.at

Schule, Kindergarten und Kleinkinder

Für unsere Schüler, Kindergartenkinder und der
Kleinkindbetreuung, werden die erforderlichen
Einschränkungen, Maßnahmen und
(Betreuungs-)Angebote, in enger Abstimmung
mit dem Schulstandort Düns festgelegt.
Weiterhin sind die Schule, der Kindergarten und
die Kinderbetreuung geöffnet und stehen bei
Bedarf zur Verfügung. Nicht nur Kinder von
Eltern in systemerhaltenden Berufen werden
betreut, sondern auch Kinder von Eltern, die
von ihrem Arbeitgeber nicht freigestellt werden
können, oder wenn eine Betreuung aus
anderen Gründen nicht möglich ist.
Die Schul- und Kindergartenleitung stehen
jederzeit zur Verfügung und so kann auch bei
Bedarf die Betreuung der Kinder in der
Karwoche zugesichert werden.

Im Namen der Gemeinde Dünserberg, ein
herzliches Dankeschön der gesamten
Betreuungs- und Lehrerschaft des
Schulstandortes Düns. Ebenso ein
Dankeschön den Mitarbeitern der
Gemeindeverwaltung und dem
Bürgermeister, für ihren tollen Einsatz und
vorbildliche Arbeit zur Bewältigung dieser
außerordentlichen Situation aufgrund des
Corona-Virus.

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung der Haushalte ist sicher!
Das Corona-Virus ist über das Trinkwasser nicht
übertragbar.

Restmüllsack/Gelber Sack/Biomüllsack

Der Bezug von Müll- und Biosäcken sowie dem
Gelben Sack ist weiterhin möglich. Lediglich
bitten wir, diese telefonisch oder per Email
beim Gemeindeamt zu ordern. Die Säcke
werden an einer vereinbarten Stelle hinterlegt
und können dort sicher, ohne Bürgerkontakt,
abgeholt werden. Die Bezahlung wird
bargeldlos abgewickelt.

Die Landschaftsreinigungsaktion am
01. Mai wird vorsorglich abgesagt. Sollte
diese dennoch stattfinden, wird eine
entsprechende Information ausgesendet.



Gemeindewahlen

Die Gemeindewahlen wurden abgesagt. Es ist
frühestens mit Herbst 2020 oder Frühjahr 2021
mit einem neuen Wahltermin zu rechnen. Die
derzeit gewählten Mandatare bleiben bis dahin
im Amt.

ÖPNV – Einschränkungen

Aufgrund der Quarantänestellung von Nenzing
und Beschling kann der Fahrplan der Linien 76
und 75A nicht mehr zur Gänze gefahren
werden. Die Linie 75A verkehrt ab/bis Schlins
Feuerwehrhaus. Der Bahnhof Schlins ÖBB ist
derzeit nicht erreichbar. Die vorübergehenden
Einschränkungen entnehmen Sie bitte dem
Aushang bzw. unter www.vmobil.at.

Lebensmittelversorgung

Wir sind in der glücklichen Lage, regionale
Produkte direkt in der Gemeinde zu bekommen.
So können beim Biohof von Dorothea und
Armin, bei der Hofmetzg der Familie Sohm, bei
Emma und Paul, sowie bei Birgit ein vielfältiges
Angebot an Lebensmittel, in bester Qualität
bezogen werden. Einzelheiten dazu und
Angebote sind nachstehend in diesem Infoblatt
angeführt.

Hauszustellungen vom „Dünser Lädele“
und „Guats vo do“

Auch eine Hauszustellung ist möglich. So bietet
das „Dünser Lädele“ für CORONA gefährdete
Gruppen (70+, Kranke und die in Quarantäne),
einen Zustelldienst für Lebensmittel an.

Es besteht auch das Angebot über die Initiative
„Guats vo do“, Regionalmarkt Vorderland
Walgau Bludenz“, ein regionales
Lebensmittelpaket, mit Produkten „100%
direkt vom Bauer“ zu bestellen.
Nähere Informationen zu diesen
Zustellservices finden Sie ebenfalls
nachstehend.

Hilfestellung bei außerordentlichen
Situationen

Für Familien und Personen in Quarantäne oder
sonstiger Notsituation, wird durch die
Gemeinde ein Hilfsdienst vermittelt. Dies
können Botengänge, Arztbesuche, Einkäufe
usw. sein.
Bei Bedarf bitten wir um telefonische
Kontaktaufnahme.
Tel. 05524 2411 oder 0676 5301597

Aufruf an freiwillige HelferInnen

Die Entwicklung der Gesamtsituation lässt sich
leider nicht genau abschätzen. Wir möchten
aber bestmöglich vorbereitet sein. In dieser
schwierigen Situation brauchen wir freiwillige
HelferInnen, um im Notfall unsere Mitbürger

weiterhin gut zu versorgen. Denn nicht jede
Person hat die Möglichkeit auf Hilfe
zurückzugreifen und braucht somit
Unterstützung beim Einkauf, Botengänge, zur
Beschaffung von Medikamenten usw.

Das ist nur möglich, wenn wir im Notfall
Deine Hilfe und Unterstützung bekommen!

…..unsere dringende Bitte an Dich:
Wenn Du uns ehrenamtlich bei Tätigkeiten
unterstützen möchtest, die sich aus dieser
schwierigen Situation heraus ergeben, dann
freuen wir uns über Deine formlose Anmeldung
beim Gemeindeamt Dünserberg:
Telefon: 05524 2411 oder 0676 5301597
Email: gemeinde@duenserberg.cnv.at

DANKE für Deine Unterstützung! Jetzt
kommt es auf jede Einzelne und jeden
Einzelnen an!

Beste Grüße und bleibt gesund!

Walter Rauch, Bürgermeister

Liebe Dünserbergerinnen &

Dünserberger,

auch wir möchten unseren Beitrag in Bezug auf

das Corona Virus für Euch leisten.

Für alle die in Quarantäne sind bzw. krank oder

zur Risikogruppe gehören, möchten wir im

Notfall unsere Hilfe anbieten.

Bei Bedarf meldet Euch bitte direkt bei der

Gemeinde.

Bleibt gesund!

Kommandant

Martin Amann



Liebe Dünserbergerinnen und Dünserberger,

liebe Gartenfreunde in der Dreiklangregion!

Aus gegebenem Anlass

geben wir bekannt, dass

unser Jungpflanzen- und

Setzlingsverkauf weiterhin

erlaubt ist und es sich um

ein Lebensmittel handelt.

Wir haben uns auch schon

gut auf den Frühling

vorbereitet mit 60 Sorten

Tomaten, Paprikas und

Chilis, Kräuter und Raritäten. Frischer Salat und

bald auch Kohlrabi und Radieschen sind in

unserem neuen Foliengewächshaus erntereif.

Auch unser Hofladen bleibt jeden Donnerstag

Nachmittag geöffnet, mit der Einschränkung,

dass nur einzeln mit Händedesinfektion

eingekauft werden kann. Wir bieten auch

Vorlauf 85% für die Desinfektion in Flaschen

abgefüllt in unserer Eierklappe an. Für die

innere Desinfektion haben wir natürlich auch

prämierte Edelbrände und Gin. Gerne nehmen

wir auch Vorbestellungen von Brot bis Mittwoch

Vormittag an.

(Tel. 0664 5355676 oder 0664 9053335)

Wir wünschen euch gute Gesundheit und viel

Freude im Garten.

BIO BERG VIELFALT

Dorothea und Armin Rauch

Preisliste Wurstwaren

Hauswurst / Paar € 2,10

Käswurst/ Paar € 2,40

St.Galler/ kg € 9,80

Wienerle/ kg € 11,50

Schübling/ kg € 9,80

Landjäger/ Paar € 2,10

Kaminwurzen/ Paar € 2,10

Salami / kg € 18,90

Bassiger Edelwurst/ kg € 14,90

Dauerwurst/ kg € 12,90

Mostbröckle/ kg € 25,90

Speck mager/ kg € 17,90

Bauchspeck/ kg € 15,20

Hamburger/kg € 12,50

Paprikawurst/kg € 9,50

Streichwurst/ Stange € 2,50

Verhackert`s /Stange € 1,80

Schinken heißgeräuchert/kg € 13,50

Knabernossi /kg € 17,90

E-Mail: sohm@hofmetzg.at

Tel: Walter Sohm 0664 / 2027467

EMMA MARTE

• Freilandeier im Kühlschrank rund um die Uhr

• Grillhennile auf Bestellung

• Suppenhühner auf Bestellung

Bestellungen bitte ausschließlich per WhatsApp

oder SMS unter

0664 / 101 36 26 oder 0664 / 45 62 449

Freilandeier von Birgit Zimmermann

Bei Bedarf kann Birgit Zimmermann gerne Eier

zustellen.

Bitte telefonisch bestellen unter der

Telefonnummer 0664 / 45599 25





Faschingskränzchen in Röns

Der Magnussaal war dieses Jahr Treffpunkt für

das Kränzchen des Seniorenbundes Düns,

Dünserberg, Röns und Schnifis.

Obfrau Annemarie verpackte ihre Begrüßung in

einem Spiel. So ging es gleich sehr lustig zu.

Der Hausherr - Bgm. Michael Amann - gab in

seinen Grußworten der Freude Ausdruck, dass

so viele Besucher nach Röns gekommen sind.

Löwenwirt Edmund mit seinem Team sorgte für

ein vorzügliches Mittagessen. So gestärkt

waren viele Paare schon bei den ersten Klängen

der Musik auf dem Tanzparkett. Das „Duo

Jonny und Alf“ brachte eine tolle Stimmung in

den Saal. Durch die angenehme Lautstärke

konnte gut miteinander geredet, Geschichten

erzählt und gejasst werden. Zwischendurch

wurden Kaffee, Torte und Krapfen genossen.

Mit den besten Wünschen überreichte der

Bürgermeister der ältesten Frau einen

Blumenstrauß und dem ältesten Mann etwas

„Geistiges“.

Gemeinsam verbrachten die Seniorinnen und

Senioren aus unseren vier Gemeinden einen

humorvollen Nachmittag. Dafür einen ganz

herzlichen Dank an die „Rönser“ für ihre

Gastfreundschaft.

Spendenaktion Weihnachten

Bereits zum zehnten Mal erfolgte im Anschluss

an die Mette in Düns der Ausschank von

Glühmost und Kinderpunsch für einen guten

Zweck.

Unterstützt wurde in diesem Jahr, wie bereits

vorangekündigt, der Verein „Herzkinder

Österreich“.

Der Verein wurde bereits 1995 gegründet und

ist seit 2006 eigenständig. Ihre Ziele sind vor

allem die Betreuung der Eltern, deren Kind an

einer Herzerkrankung leidet. Neben der

Betreuung von Eltern und Geschwistern

unterstützt die Organisation Therapien,

Heilbehelfen oder auch Erholungsaufenthalte.

Die Organisation arbeitet sehr eng mit dem

Kinderherzzentrum Linz zusammen und

ermöglicht somit eine der besten medizinischen

Versorgungen.

Weitere Informationen unter folgendem Link:

https://www.herzkinder.at/

Ein ganz großes Dankeschön möchten wir an

dieser Stelle nochmals an Markus und Lukas

Batlogg sowie an die Brunold`s aus

Thüringen aussprechen. Die letzten neun Jahre

haben sie uns immer musikalisch bestens

begleitet.

Auch der Familie Mähr vom Bovelhof in

Düns, welche schon viele Jahre den Most sowie

den Punsch zur Verfügung stellten – vielen

Dank.

Den zahlreichen Helfern im Hintergrund ein

ganz großes Danke.

Ganz besonders freut uns die Unterstützung der

Spendenaktion durch die Feuerwehrjugend

Düns unter der Leitung von Luca Gehrmann.

Die Jugendlichen haben € 90.- ebenfalls der

Aktion zur Verfügung gestellt.

Sichtlich stolz können wir den Betrag von

€ 400,00.- an den Verein übergeben.

Herzlichen Dank!

Die Rettungsorganisationen



Kindergarten Düns

Exkursion ASFINAG Autobahnmeisterei

Hohenems

Von Christian, dem Papa von Mathias, wurden

wir in die ASFINAG Autobahnmeisterei

Hohenems eingeladen. Dieser Ausflug wurde zu

einem ganz besonderen Erlebnis. Wir staunten

über die herzliche Begrüßung auf der

elektronischen Anzeigetafel, die

Streusalzberge, die großen Verkehrsschilder,

die verschiedenen Fahrzeuge, die Werkstätten,

usw...

Unglaublich, was alles für einen reibungslosen

Verkehrsablauf notwendig ist. Der

Überwachungsraum mit unzähligen

Bildschirmen wurde uns eingehend erklärt. Im

Notfall wird von hier aus schnell reagiert und

alarmiert. So wurden wir von Autobahnmeister

Gerald, Peter von der Überwachungszentrale,

und natürlich Christian überaus liebewürdig und

kindgerecht begleitet.

Danke für diesen unvergesslichen Vormittag,

die feine Jause, die Geschenke, einfach euren

Einsatz.

Bei der nächsten Fahrt auf der Autobahn

denken wir an euch und euren

verantwortungsvollen Beruf. Vielleicht seht ihr

uns dann auch in eine der unzähligen Kameras

lächeln.

Schneeschuhwanderung am Kristberg

Wieder machten wir uns auf den Weg ins

Silbertal. Mit Bus – Bahn -Seilbahn erreichten

wir den Kristberg.

Wir schnallten alle die Schneeschuhe an. Silvia

vom Stand Montafon führte uns zur Blockhütte

und entlang der Schipiste wieder zurück zur

Seilbahnstation. Auf dem Weg erzählte und

zeigte sie uns spannende Dinge aus dem

heimischen Gebirgswald. Wir alle haben die

Schneeschuhwanderung geschafft und konnten

zu Hause stolz Mama und Papa davon erzählen.

Fasching im Kindergarten

Wir haben den Rosenmontag und

Faschingsdienstag so richtig gefeiert.

Die Kinder der Häslegruppa vom Kindergarten

Düns



In Gedenken an Alois Zimmermann

Herr Alois Zimmermann ist am 13.02.2020

verstorben. Alois war eine wertvolle Stütze der

Gemeinde. Er war von 1955 bis 1990 Mitglied

der Gemeindevertretung. Von 1951 bis 1991

arbeitete Alois als Buchhalter in der

Gemeindeverwaltung. Es war eine schwierige

Zeit des Aufbaus und der Entwicklung der

Kommune, die Alois stets vorbildlich

mitgetragen hat. Auch viele Jahre war Alois als

Waldaufseher in seiner Heimatgemeinde tätig.

Er war uns immer ein freundlicher und

angenehmer Mitarbeiter und Wegbegleiter. Die

Gemeinde Dünserberg wird ihn in ehrender

Erinnerung halten.

Der Bürgermeister Walter Rauch und die

Gemeindevertretung

Funkenbrennen

Funkenmeister Hubert Fleisch und sein

Stellvertreter Wolfgang Vincent haben ganze

Arbeit geleistet.

Der Palettenfunken brannte lichterloh und mit

einem lauten Knall verabschiedeten wir uns

vom Winter.

Aber auch der

Kinderfunken vom

Dünserberger

Nachwuchs brannte

am Funkensamstag

wunderschön und

kontrolliert ab.

Die Zünftler

verwöhnten die

unzähligen

Besucher unter

anderem mit

feinem Glühmost

und allerlei vom

Grill.

Dank der freiwilligen

Feuerwehr Dünserberg

konnte ein kleiner

Wiesenbrand rasch

unter Kontrolle

gebracht werden.

Jahreshauptversammlung

Am 7.3.2020 traf sich die Funkenzunft

Dünserberg zur Jahreshauptversammlung in

Toni`s luagahe.

Das Funkenzunft Urgestein Günther Lins trat

seinen Posten, als Obmann, dem Wahl Bassiger

Andreas Müller ab.

Mit Joel Hölzlsauer als Stellvertreter, blickt er

positiv in die Zukunft und freut sich schon jetzt

auf einen tollen Funken im kommenden Jahr.

Die Funkenzunft zählt aktuell 24 Mitglieder und

mit Andres Müller an der Spitze ist der

Brauchtum des Funkenbrennens gesichert.



Regionale Qualität auf Speise- und

Getränkekarten

Gesunde Ernährung, Klimaschutz,

Verkehrsvermeidung:

Trend zu hochwertigen Produkten aus der

Region hält an

Der „Regionalmarkt Vorderland-Walgau -

Bludenz“ wurde vor zwei Jahren als

Vermarktungsdrehscheibe für hochwertige

Lebensmittel aus der Region gestartet. Für

Walter Rauch, Landwirt und Bürgermeister in

Dünserberg, ist es eines der wichtigsten und

erfolgreichsten Projekte der Regio Im Walgau.

Im Ländle gibt es eine Vielzahl von Kleinbauern,

die Obst und Feldfrüchte sowie daraus erzeugte

Produkte von sehr guter Qualität anbieten

können. Es gibt andererseits auch genügend

Konsumenten, die prinzipiell auf Lebensmittel

aus regionaler Herkunft großen Wert legen.

Um die Potenziale zum Vorteil beider Seiten

besser zu nutzen, wurde vor zwei Jahren -

aufbauend auf den Erfahrungen im Vorderland

- der „Regionalmarkt Vorderland-Walgau-

Bludenz“ gegründet. Unterstützt durch das

Land Vorarlberg und das LEADER-Programm

der EU konnte unter der Regie von Harald

Nesensohn (Vorderland) Georg Geutze

(Walgau) und Stefan Kirisits (Bludenz) ein gut

funktionierendes System aufgebaut werden.

Über 100 Produzenten und rund 30

Großabnehmer wie Sozialzentren,

Gastronomiebetriebe, Nahversorger, der

„Gnuss-Laden“ im Frastanzer Saminapark, die

aqua-mühle, einige Senecura- Seniorenheime

und auch die Kaserne in Bludesch sind bereits

im Boot. Über die regionalen Küchen kommen

täglich bereits rund 3.000 Personen in den

Genuss hochwertiger regionaler Lebensmittel.

Bgm. Walter Rauch führt aus, dass die Regio Im

Walgau auch in Zukunft den Verein

Regionalmarkt Walgau-Vorderland-Bludenz,

aktiv unterstützen und begleiten will. Der

Vorstand des Vereines ist mit Vertretern der

Landwirtschaft, des Handels, der Gastronomie,

sowie der Gemeinschaftsverpflegung besetzt.

Diese partnerschaftliche Zusammenarbeit „auf

Augenhöhe“ aller Akteure ist

Grundvoraussetzung für einen erfolgreichen

Weg. Um die weiter steigende Nachfrage

sowohl von Produzenten, als auch von

Abnehmern bewältigen zu können, muss aus

Sicht von Rauch mittelfristig ein Umschlagplatz

eingerichtet werden. Hier sollen die Waren

angeliefert, sortiert, küchenaffin hergerichtet,

kommissioniert und ausgeliefert werden.

Investitionen für Regionalitätrechnen sich

„Diese Investitionen werden sich mehrfach

auszahlen“, ist Rauch überzeugt. Kleinbauern

und Nebenerwerbslandwirte können sich so ein

Einkommen sichern: Mit der Produktion von

Qualitätswaren, die am Markt nachgefragt sind

und für die sie auch einen fairen Preis erhalten.

Wenn künftig mehr Äpfel aus der Region, und

weniger aus Spanien oder anderen fernen

Ländern verzehrt werden, dann sei das auch ein

Beitrag zum Klimaschutz und zur

Verkehrsvermeidung. Wenn es für Äpfel, Birnen

und anderes Obst von landschaftsprägenden

Hochbäumen faire Preise gibt, dann schaut es

um den Bestand - der in den letzten Jahren

drastisch zurückgegangen ist - zukünftig

vielleicht wieder besser aus.

Die 14 Walgauer Bürgermeister bilden den Vorstand der Regio Im

Walgau. Die Zusammenarbeit hat in vielen Bereichen Früchte

getragen. Zum Beispiel bei der Förderung hochwertiger regionaler

Produkte.

Walgauer Wirte setzen Zeichen

Zusammenarbeit und Qualität: Nur das

Beste für die Gäste

Was wäre ein Dorf ohne Gasthof? Diese

fürchterliche Vorstellung ist leider nicht weit

hergeholt: Immer mehr Wirtshäuser sperren

aus verschiedenen Gründen zu. Der von der

Regio unterstützte „Walgauer

Wirtestammtisch“ setzt mit gemeinsamen

Aktivitäten und regionaler Qualität dagegen.

Seit gut einem Jahr März treffen sich einige

Walgauer Gastronomen regelmäßig beim

Wirtestammtisch, der im Auftrag der Regio im

Walgau vom „Verein Dorfleben“ initiiert worden

ist. Der Göfner Bürgermeister Thomas Lampert

- der selbst aus der Gastronomie kommt und

vor seiner Bürgermeisterzeit beispielsweise

das„Alpen Culinary Street Food Festival“ in

Bludenz maßgeblich mitgestaltet hat, ist ein

Insider.



Jammern bringt uns nicht weiter

„Die Gastronomie hat es nicht leicht“, fasst er

die Situation zusammen. Gründe dafür gibt es

viele - von behördlichen Vorschriften und

Verboten über Personalnot, steuerliche

Belastungen oder auch ein geändertes

Freizeitverhalten vieler Menschen.

„Jammern bringt uns aber nicht weiter“, sind

sich Bgm. Lampert und Johann Franzoi einig:

Der Wirt vom gleichnamigen Cafe-Restaurant

im Ludescher Gemeindezentrum und vom

„Larifari“ in Fontanella ist Sprecher des

Walgauer Wirtestammtisches, bei dem sich

mittlerweile 15 Gastronomen regelmäßig zum

Gedankenaustausch treffen. Ihnen zur Seite

steht Johannes Herburger, der mit seiner

Studie über das Gasthaussterben in Vorarlberg

viel Staub aufgewirbelt hat.

Aus dem Gedankenaustausch bei diesen

Stammtischen ist im Vorjahr die Idee für die

erste „Walgauer Genusswoche“ entstanden.

Daran beteiligten sich Anfang Oktober der

Vorjahres insgesamt zwölf Wirte. Jeder Betrieb

hat sich dafür etwas Besonderes einfallen

lassen: Feinste Qualität mit Erzeugnissen aus

dem Walgau stand überall auf den

Speisekarten.

Auf eine zweite Walgauer Genusswoche im

heurigen Herbst darf man sich schon freuen:

Zuvor aber werden die Walgauer Wirte mit

einem gemeinsamen Folder Lust machen auf

einen Besuch im örtlichen Gasthof.

„Der Walgau hat immer noch ein sehr

vielfältiges gastronomisches Angebot, viele

engagierte Wirte und freundliches Personal,“

betont Bgm. Lampert. Das gehöre zurecht vor

den Vorhang und solle auch über die Region

hinaus beworben werden.

Mit Unterstützung der Regio wurde 2019 der Walgauer

Wirtestammtisch in‘s Leben gerufen: Im vergangenen

Herbst fand eine erste „Genusswoche“ statt - weitere

Aktionen folgen

Die Regio Im Walgau und auch die Wirtschaft

Im Walgau wollen diese Initiativen und die

Zusammenarbeit der Gastronomen auch

künftig unterstützen.

Text u. Fotos: Thomas Hechenberger

Was tun – mit unserem Haus?

Bei nicht allen Gebäudesanierungen drehen

sich die Überlegungen um Fenster,

Wärmedämmung, Heizung und

Sonnenergienutzung. In vielen Fällen muss erst

geklärt werden, was man überhaupt so alles

tun kann, mit dem Haus.

Vielleicht ist es nun zu groß oder zu klein, weil

die Familie größer oder kleiner wurde?

Vielleicht ist es unpassend für das Leben im

Alter, vielleicht kann man das mit wenig

Aufwand korrigieren? Vielleicht fragt man sich,

wie viel Geld man überhaupt noch in ein altes

Haus investieren soll? Kann man es teilen,

durch Vermietung einen Teil der

Sanierungskosten verdienen?

Hierfür gibt es ein neues, speziell abgestimmtes

Beratungsangebot: die Sanierungs-VOR-

Beratung. Die Beratung beginnt mit dem

Kennenlernen der Familie und der

unmittelbaren Umgebung sowie der Erörterung

der Ansprüche, die das Haus in den

kommenden zwanzig bis dreißig Jahren erfüllen

können muss. Und mit einer Sammlung der

Wünsche, die eine Sanierung noch so erfüllen

können sollte.

Die Sanierungslotsinnen und Sanierungslotsen

arbeiten dann ein bis drei Varianten aus,

skizzieren diese und belegen sie mit einer

Grobkostenschätzung, die auf Wunsch auch

unter Berücksichtigung von Förderungen und

eventuellen Mieteinnahmen auf die

monatlichen Belastungen nach Sanierung

durchgerechnet werden können.

Sie bleiben als Beraterinnen und Berater bis

zum Abschluss der Sanierung verfügbar und

helfen, später auftauchenden Fragen und

Unsicherheiten zu klären und unterstützen bei

der Abrechnung mit den Förderstellen.

Die Inanspruchnahme der Sanierungslotsinnen

und Sanierungslotsen wird für

Einfamilienhäuser im Vorderland, Walgau,

Bludenz und Feldkirch gefördert. In einem

LEADER-Projekt wurden Mittel zur

Unterstützung von 40 solcher

Beratungsprojekte für den Zeitraum September

2018 bis September 2021 genehmigt.

Ratsuchende tragen etwa ein Drittel der



Honorarkosten, die anderen zwei Drittel

kommen aus Mitteln der LEADER-Förderung,

der Gemeinden und des Landes Vorarlberg.

Sieben dieser Projekte wurden bereits

abgeschlossen, vierzehn weitere laufen gerade.

Für eines der noch verbleibenden Projekte kann

man sich unter

sanierungslotse@energieinstsitut.at oder über

das Energietelefon des Energieinstitut

Vorarlberg unter 05572 31202 112 anmelden.

Wohnraum neu denken - dem Haus einen zweiten Frühling

schenken.

Text: E. Drössler, Energieinstitut

Foto: Energieinstitut Vorarlberg

Ornithologische Wanderung am

Dünserberg

Unter der fachkundigen Leitung von

Johanna Kronberger haben Sie die

Möglichkeit bei der Exkursion am 9. Mai

um 7:30 Uhr die Vogelwelt des

Dünserbergs zu erkunden.

In einer kurzweiligen Rundwanderung geht es

von Montanast zu den Ortsteilen Boden und

Pfänder. Die sehr kleinteilig strukturierte

Landschaft mit Magerwiesen, Waldgebieten und

Einzelgehölzen bietet vielen verschiedenen

Vogelarten einen Lebensraum. Genau um diese

Vogelarten soll es bei dieser Exkursion gehen.

So sind neben den typischen Kulturfolgern wie

Hausrotschwanz und verschiedenen

Schwalbenarten auch Waldarten wie

Eichelhäher und selten gewordene

Offenlandarten wie der Baumpieper zu

erwarten. Komm also mit und entdecke die

Vogelwelt des Dünserbergs! Danach besteht

noch die Möglichkeit in „Toni’s luag ahe“

einzukehren. Anfahrt ist auch mit Zug und Bus

möglich.

Für die Exkursion sind ca. 2-3 Stunden

einzuplanen. Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich und die Teilnahme ist kostenlos.

Die Exkursion findet bei jeder Witterung statt.

Der Schwierigkeitsgrad der Exkursionsstrecke

ist leicht, ohne besondere Anforderungen.

Eingeladen sind alle, die die Vielfalt der Natur

in Vorarlberg und unsere besonderen

Naturschätze näher kennenlernen möchten!

Eckdaten zur Exkursion

Datum: 9. Mai 2020

Zeit: 7:30 Uhr

Treffpunkt: Gemeindeamt Dünserberg

Exkursionsleitung: Johanna Kronberger

Mitzubringen: Feste Schuhe,

Wetterschutz, Fernglas

Veranstalter: Walgau Wiesen Wunder

Welt und BirdLife

Vorarlberg

Zum jetzigen Zeitpunkt kann die Exkursion

stattfinden. Sollte sie doch abgesagt werden,

wird das rechtzeitig auf der Homepage der

Gemeinde bekannt gegeben.



Zustelldienst im Dünser Lädele

Laut der aktuellen Lage im Land möchten wir die gefährdeten Gruppen

(70+, Kranke und die in Quarantäne sind)

schützen und daher richten wir ab Montag 16. März 2020

einen Zustelldienst ein.

Bestellungen bitte bis 9:30 Uhr unter Tel. 05524 2315

Lieferung bis 12:00 Uhr oder am Nachmittag

Bleibt gesund und schaut aufeinander

Die Genossenschaft und das Lädele-Team
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